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Technische Systeme entstehen nicht im luftleeren Raum. Ihre Einführung,
Ausgestaltung und Finanzierung werden politisch vermittelt. Dabei spielen Narrative
eine zentrale Rolle. Narrative ersetzen keine Physik, sie strukturieren jedoch
Wahrnehmung, Zustimmung und Widerstand.

1️⃣ Moralische Rahmung
Energiepolitik wird häufig in moralischen Kategorien dargestellt:

Verantwortung gegenüber kommenden Generationen
Klimaschutz als globale Pflicht
Vorbildfunktion einzelner Staaten
Alternativlosigkeit bestimmter Maßnahmen
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Diese Rahmung kann mobilisieren, sie kann aber auch technische Komplexität
überdecken. Wenn politische Zielsetzungen moralisch absolut gesetzt werden, tritt
die Diskussion über technische und ökonomische Nebenwirkungen in den
Hintergrund.

2️⃣ Vereinfachung komplexer Zusammenhänge
Öffentliche Kommunikation neigt dazu, komplexe Systemfragen zu vereinfachen:

Jahresanteile erneuerbarer Energien werden als Indikator für Stabilität
interpretiert.
Installierte Leistung wird mit Versorgungssicherheit gleichgesetzt.
Kosten werden isoliert dargestellt, ohne Systemfolgekosten einzubeziehen.

Vereinfachung ist kommunikativ verständlich, kann jedoch die Risikowahrnehmung
verzerren.

3️⃣ Zeitdruck als Argument
Transformationsprogramme werden häufig mit Dringlichkeit begründet. Zeitdruck
reduziert den Raum für:

detaillierte technische Prüfung,
Alternativszenarien,
schrittweise Anpassung.

Zeitdruck kann politisch notwendig erscheinen, erhöht jedoch das Risiko
strategischer Fehlplanung.

4️⃣ Alternativlosigkeit und Diskursverengung
Wenn politische Programme als alternativlos kommuniziert werden, verändert sich
der Diskurs. Kritik wird dann nicht als technische Einordnung, sondern als
prinzipielle Ablehnung wahrgenommen.

Ein technischer Transformationsprozess benötigt jedoch:

offene Szenariendiskussion,
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transparente Annahmen,
Überprüfung von Prognosen,
Möglichkeit zur Korrektur.

5️⃣ Symbolpolitik und Systemrealität
Energieprojekte können symbolische Bedeutung erhalten – etwa als Zeichen
technologischer Modernität oder ökologischer Verantwortung. Symbolische Politik
erfüllt kommunikative Funktionen, ersetzt jedoch keine belastbare Infrastruktur.

Ein stabiler Transformationsprozess erfordert die Übereinstimmung von:

physikalischer Machbarkeit,
wirtschaftlicher Tragfähigkeit,
gesellschaftlicher Akzeptanz.

6️⃣ Vertrauen und Transparenz
Langfristige Großprojekte sind auf Vertrauen angewiesen. Vertrauen entsteht nicht
durch moralische Appelle, sondern durch:

Offenlegung von Annahmen,
transparente Kostenstrukturen,
realistische Risikoanalysen,
Bereitschaft zur Korrektur.

Wo Kommunikation und Systemrealität auseinanderdriften, entsteht
Vertrauensverlust.
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